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©  Mehrfach-Kontaktstifthalter  für  Schwachstrom-Anlagen. 

©  Der  Mehrfach-Kontaktstifthalter  eines  modularen 
Steckverbinders  für  Telefon-  oder  Schwachstroman- 
lagen  umfasst  Mittel  zur  lötfreien  Schneid-Klemm- 
Andrahtung,  welche  mindestens  einen,  auf  den  Kör- 
per  (2)  des  Kontaktstifthalters  (1)  niederdrückbaren 
Schwenkdeckel  (3)  aufweisen,  von  welchem  kontakt- 
seitige  Druckrippen  (4)  abragen,  die  beim  Nieder- 
drücken  des  Schwenkdeckels  (3)  auf  den  Körper  (2) 
in  dessen  Draht-Einlegeschlitze  (5)  eindringen  und 
die  eingelegten  Drähte  in  die  Klemmschneiden  (6) 
der  Kontaktstifte  (7)  pressen.  Hierbei  weisen  die 
Draht-Einlegeschlitze  (5)  seitliche,  übereinander  an- 
geordnete  Drahthaltenocken  (11,12)  auf,  von  welchen 
mindestens  ein  Drahthaltenocken  (11)  sich  im  Draht- 

^-  Einlegebereich  befindet,  um  einen  eingelegten  Draht 
^   zu  positionieren  und  mindestens  ein  anderer  Draht- 
q   haltenocken  (12)  sich  im  Klemmschneide-Bereich 
OQ  befindet,  um  den  in  die  Klemmschneide  eingepress- 
^   ten  Draht  zu  fixieren. 
t_  Somit  können  weder  die  eingelegten,  noch  die 
^   eingepressten,  vom  Schwenkdeckel  nicht  mehr  be- 
*0  aufschlagten  Drähte  verspringen. 
O  
Q_ 
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Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  einen  Mehr- 
fach-Kontaktstifthalter  eines  modularen  Steckver- 
binders  für  Telefon-  oder  Schwachstromanlagen, 
mit  Mitteln  zur  lötfreien  Schneid-Klemm-Andrah- 
tung,  welche  mindestens  einen,  auf  den  Körper  des 
Kontaktstifthalters  niederdrückbaren  Schwenkdek- 
kel  umfassen,  von  welchem  kontaktseitige  Druck- 
rippen  abragen,  die  beim  Niederdrücken  des 
Schwenkdeckels  auf  den  Körper  in  dessen  Draht- 
Einlegeschlitze  eindringen  und  die  eingelegten 
Drähte  in  die  Klemmschneiden  der  Kontaktstifte 
pressen. 

In  allen  Bereichen  der  Schwachstromtechnik 
gewinnt  die  lötfreie  Andrahtung  erheblich  an  Be- 
deutung.  In  diesem  Zusammenhang  ist  ein  Mehr- 
fach-Kontaktstifthalter  der  vorgenannten  Art  durch 
die  EP-A-0  310  832  des  gleichen  Anmelders  be- 
kannt  geworden. 

Problematisch  ist  bei  einer  solchen  Anordnung 
jedoch,  dass  die  eingelegten  Drähte  vor  dem  Ein- 
pressen  in  die  Draht-Einlegeschlitze  relativ  leicht 
verspringen  und  so  die  Einlegearbeit  wiederholt 
werden  muss.  Ferner  ist  nachteilig,  dass  die 
Schwenkdeckel  nach  deren  Niederdrücken  verblei- 
ben  müssen,  um  die  eingepressten  Drähte  zu  fixie- 
ren. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  deshalb  die  Schaf- 
fung  einer,  die  genannten  Nachteile  behebenden 
Ausführungsform  eines  Mehrfach-Kontaktstifthalters 
der  vorgenannten  Art. 

Dies  wird  erfindungsgemäss  dadurch  erreicht, 
dass  die  Draht-Einlegeschlitze  seitliche,  übereinan- 
der  angeordnete  Drahthaltenocken  aufweisen,  von 
welchen  mindestens  ein  Drahthaltenocken  sich  im 
Draht-Einlege-Bereich  befindet,  um  einen  eingeleg- 
ten  Draht  zu  positionieren  und  mindestens  ein  an- 
derer  Drahthaltenocken  sich  im  Klemmschneide- 
Bereich  befindet,  um  den  in  die  Klemmschneide 
eingepressten  Draht  zu  fixieren. 

Somit  kann  weder  ein  eingelegter  noch  ein 
eingepresster  Draht  aus  seinem  Einlegeschlitz  her- 
austreten,  unabhängig  von  irgendwelchen  Sperr- 
funktionen  des  Schwenkdeckels. 

Um  zudem  dem  immer  geringeren  zur  Verfü- 
gung  stehenden  Platzbedarf  Rechnung  zu  tragen 
und  zudem  den  Schwenkdeckel  in  seiner  Handha- 
bung  zu  verbessern,  besteht  eine  bevorzugte  Aus- 
führungsform  darin,  dass  der  Schwenkdeckel  mit 
Stegmitteln  an  seiner  Rückseite  einsetzbar  und 
schwenkbar  eine  Schulter  an  der  Rückseite  des 
Körpers  untergreift  und  ferner,  dass  der  Schwenk- 
deckel  in  seiner  Einpresslage  vom  Körper  lösbar 
seitlich  klemmend  oder  durch  Einrastmittel  gehal- 
ten  ist;  dass  ferner  der  Schwenkdeckel  in  seiner 
Offenlage  höchstens  bündig  ist  mit  der  Rückseite 
des  Körpers  und  dass  der  Schwenkdeckel  ein 
mehrfach  verwendbares  Hilfswerkzeug  zum  Ein- 
pressen  von  Drähten  in  die  Klemmschneiden  von 

mehreren  Kontaktstifthaltern  ist. 
Eine  beispielsweise  Ausführungsform  des  Er- 

findungsgegenstandes  ist  nachfolgend  anhand  der 
Zeichnung  näher  erläutert.  Es  zeigen: 

5  Fig.  1  in  schaubildartiger  Darstellung  im 
Teilschnitt  einen  erfindungsgemässen 
Mehrfach-Kontaktstifthalter  mit  offe- 
nem  Schwenkdeckel; 

Fig.  2  den  Kontaktstifthalter  gemäss  Fig.  1 
io  mit  geschlossenem  Schwenkdeckel; 

und 
Fig.  3  ausschnittweise  und  in  schaubildarti- 

ger,  vergrösserter  Darstellung  einen 
Draht-Einlegeschlitz  der  Anordnung 

75  gemäss  Fig.  1  . 
Der  in  den  Fig.  1  und  2  veranschaulichte  Mehr- 

fach-Kontaktstifthalter  1  stellt  sich  in  der  Regel  als 
Kontaktleiste  dar,  welche  für  jeden  Draht  20  einen 
querlaufenden  DrahtEinlegeschlitz  5  aufweist.  In  je- 

20  den  dieser  Schlitze  5  ragt  querstehend  die  Klemm- 
schneide  6  eines  abragenden  Kontaktstiftes  7  hin- 
ein,  wobei  benachbarte  Kontaktstifte  7  in  der  Regel 
gegeneinander  versetzt  sind  (nicht  gezeigt). 

Soweit  sind  solche  Mehrfach-Kontaktstifthalter 
25  bekannt.  Weiter  ist  bekannt,  dass  die  Mittel  zur 

Schneid-Klemm-Andrahtung  auf  den  Körper  2  des 
Kontaktstifthalters  1  einen  niederdrückbaren 
Schwenkdeckel  3  umfassen.  Von  diesem  Schwenk- 
deckel  3  ragen  in  modulem  Abstand  kontaktseitig 

30  Druckrippen  4  ab,  die  beim  Niederdrücken  des 
Schwenkdeckels  3  auf  den  Körper  2  in  dessen 
Draht-Einlegeschlitze  5  eindringen  und  die  einge- 
legten  Drähte  20  in  die  Klemmschneiden  6  der 
Kontaktstifte  7  pressen. 

35  Wie  bereits  einleitend  ausgeführt  und  beson- 
ders  der  Fig.  3  entnehmbar,  ist  es  erfindungswe- 
sentlich,  dass  die  Draht-Einlegeschlitze  5  seitliche, 
übereinander  angeordnete  Drahthaltenocken  11,12 
aufweisen,  von  welchen  mindestens  ein  Drahthal- 

40  tenocken  11  sich  im  Draht-Einlege-Bereich  befin- 
det,  um  einen  eingelegten  Draht  zu  positionieren 
und  mindestens  ein  anderer  Drahthaltenocken  12 
sich  im  Klemmschneide-Bereich  befindet,  um  den 
in  die  Klemmschneide  eingepressten  Draht  zu  fixie- 

45  ren. 
Dies  verhindert  zunächst,  dass  die  eingelegten 

Drähte  vor  dem  Einpressen  in  die  Draht-Einlege- 
schlitze  verspringen  können  und  so  die  Einlegear- 
beit  wiederholt  werden  müsste.  Ferner  ist  es  nicht 

50  mehr  notwendig,  dass  die  Schwenkdeckel  nach 
deren  Niederdrücken  verbleiben  müssen,  um  die 
eingepressten  Drähte  zu  fixieren. 

Um  zudem  dem  immer  geringeren,  zur  Verfü- 
gung  stehenden  Platzbedarf  Rechnung  zu  tragen 

55  und  zudem  den  Schwenkdeckel  in  seiner  Handha- 
bung  zu  verbessern,  besteht  eine  bevorzugte  Aus- 
führungsform  darin,  dass  der  Schwenkdeckel  3  mit 
Stegmitteln  9  an  seiner  Rückseite  einsetzbar  und 
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schwenkbar  eine  Schulter  8  an  der  Rückseite  des 
Körpers  2  untergreift,  wie  das  Fig.  1  im  Einzelnen 
zeigt.  Hierbei  ist  es  von  Bedeutung,  dass  der 
Schwenkdeckel  3  in  seiner  Offenlage  die  Rückseite 
des  Körpers  2  nicht  überragt,  also  höchstens  mit 
dieser  Rückseite  bündig  ist. 

Weiter  ist  es  vorteilhaft,  wenn  der  Schwenkdek- 
kel  3  in  seiner  Einpresslage  vom  Körper  2  lösbar 
seitlich  klemmend  oder  durch  Einrastmittel  gehal- 
ten  ist  (nicht  näher  veranschaulicht). 

Dadurch,  dass  die  eingepressten  Drähte  20 
von  den  unteren  Nocken  12  niedergehalten  wer- 
den,  ist  es  nunmehr  möglich,  den  Schwenkdeckel 
3  als  ein  mehrfach  verwendbares  Hilfswerkzeug 
zum  Einpressen  von  Drähten  in  die  Klemmschnei- 
den  von  mehreren  Kontaktstifthaltern  zu  verwen- 
den. 

Aus  dem  Vorbeschriebenen  ergibt  sich  somit 
ein  Mehrfach-Kontaktstifthalter  eines  modularen 
Steckverbinders  für  Telefon-  oder  Schwachstro- 
manlagen,  mit  Mitteln  zur  lötfreien  Schneid-Klemm- 
Andrahtung,  bei  dem  das  Hauptproblem  der  Fixie- 
rung  die  Drähte  resp.  Adern  vor  und  nach  der 
Schneid-Klemm-Andrahtung  optimal  sowie  herstel- 
lungs-  und  handhabungstechnisch  relativ  einfach 
gelöst  ist. 

3.  Mehrfach-Kontaktstifthalter  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Schwenkde 
kel  (3)  in  seiner  Einpresslage  vom  Körper  (2) 
lösbar  seitlich  klemmend  oder  durch  Einrast- 

5  mittel  gehalten  ist. 

4.  Mehrfach-Kontaktstifthalter  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Schwenk- 
deckel  (3)  in  seiner  Offenlage  höchstens  bün- 

io  dig  ist  mit  der  Rückseite  des  Körpers  (2). 

5.  Mehrfach-Kontaktstifthalter  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Schwenk- 
deckel  (3)  ein  mehrfach  verwendbares  Hilfs- 

15  Werkzeug  zum  Einpressen  von  Drähten  in  die 
Klemmschneiden  von  mehreren  Kontaktstifthal- 
tern  ist. 

20 

25 

Patentansprüche 

1.  Mehrfach-Kontaktstifthalter  eines  modularen  30 
Steckverbinders  für  Telefon-  oder  Schwachst- 
romanlagen,  mit  Mitteln  zur  lötfreien  Schneid- 
Klemm-Andrahtung,  welche  mindestens  einen, 
auf  den  Körper  (2)  des  Kontaktstifthalters  (1) 
niederdrückbaren  Schwenkdeckel  (3)  umfas-  35 
sen,  von  welchem  kontaktseitige  Druckrippen 
(4)  abragen,  die  beim  Niederdrücken  des 
Schwenkdeckels  (3)  auf  den  Körper  (2)  in  des- 
sen  Draht-Einlegeschlitze  (5)  eindringen  und 
die  eingelegten  Drähte  in  die  Klemmschneiden  40 
(6)  der  Kontaktstifte  (7)  pressen,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Draht-Einlegeschlitze 
(5)  seitliche,  übereinander  angeordnete  Draht- 
haltenocken  (11,12)  aufweisen,  von  welchen 
mindestens  ein  Drahthaltenocken  (11)  sich  im  45 
Draht-Einlege-Bereich  befindet,  um  einen  ein- 
gelegten  Draht  zu  positionieren  und  minde- 
stens  ein  anderer  Drahthaltenocken  (12)  sich 
im  Klemmschneide-Bereich  befindet,  um  den 
in  die  Klemmschneide  eingepressten  Draht  zu  50 
fixieren. 

2.  Mehrfach-Kontaktstifthalter  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Schwenk- 
deckel  (3)  mit  Stegmitteln  (9)  an  seiner  Rück-  55 
seite  einsetzbar  und  schwenkbar  eine  Schulter 
(8)  an  der  Rückseite  des  Körpers  (2)  unter- 
greift. 
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